
Herzog Wilhelm IV. von Bayern (1. Hälfte des 16. Jhdts.)

Kurzbeschreibung

Das traditionsreiche, kompakte Herzogtum Bayern, das lange Zeit von der dortigen Dynastie der
Wittelsbacher regiert wurde, war Vorreiter in der Umwandlung mittelalterlicher Fürstentümer zu
Territorialstaaten. Herzog Wilhelm IV. (r.1508-1550), der auf diesem Holzschnitt auf seinem Pferd sitzend
zu sehen ist, ergriff während seiner Herrschaft zwei bedeutende Schritte: er erließ 1531 eine
Landesordnung und verhinderte außerdem die Ausbreitung des Protestantismus in seinem Herzogtum.
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